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Muberntal- Verlautbarungen.
Z. 12Q1. ( i) Nr. 200/;3.

Kundmachung
f ü r die z w e l t e d i c ß j ä h r i g e V e r t h e i -
l u n g dcr E l i s a b e t h F r e i i n n v. S a l -
b a p'schcn A rm c nst l f t u n g s - I n teressen,
im B e t r a g e von 65o fl. Conv. M ü n z e .
— Vcimög Testamentes der Elisabeth Frelinn
v. S^lvap, gebornen Gräfinn v. Duoal, ä<lo.
taibach am 23. Ma : 1798, l^Ien die Interessen
chver Armen^lftung von halb zu halb Jahr, mit
Vorzugs v.'ü'er Bc^ichtnahme auf die Verwandt-
schaft dcr Stl f terl ! n und ihres Gemahls/ un»
ler die wahrhaft b'dürfttgen und gutgesitt^tzn
Hausarmen von 'Adel, wie allenfalls zum Theile
lmter die bloß nobllitirten Personen i n L a,<
dach, jedesmahl an die Hand vertheilt werden.
— Diejenigen, welche »ermög des oben wört»
lich angrgedc cn Testamenteb elne Unterstützung
«m5 r,escm Armcnsiiftungsfonde ansprechen zu
können glauben, werden hiemit erinnert, ihre,
an das hohc k, k. lllyrlsche Landesguberlnum ftps
llsirtcn Binqcsnche um cincn Ancheil aus dem
fttzt wi der zu verheilenden Stifinngs'.»U>,eft
sen-Betrage pr. 6Zo si. M . M . , bei d ieser
A r mcn i n s t i t u t sc 0 m m i s s i o n b i s M i t-
t 3 O c t o b e r d. I . e i n z u r e i c h e n , darin
ihre Vermögensve» haltnisse gehörig darzustellen,
und den Gesuchen die Adelsbewcise, wenn sie
solche nicht schon bei frühern Vcrthcilungen
dieser Suftungsmlercssen lmgebracht haben/ so
wie die Vcrwandtschafcspvobcn, wenn sie als
Verwandte cine UlUe>siützung ansprechen, bei-
zulcg^7 m jcdem Falle aber neue Armu H-'

.und Sitll ichkelts. Zeugnisse, welche vrn den
betreffende,̂  Herren Pfarrern ausgefertigt lind
von der polinschen Obr.gkcit bestätigt seyn müs-
sen / beizuhsmgcn. Uebrigens wird bemerkt,
daß d,c aus diesem Stiftungsfondc c<nw<»hl oder
»nehlmahl e'halttnc Unterstützung knn Necht
<lnf abe r̂mablige Erlangung demselben bei künf-
tigen Vcrtheilungen diejcr Sllfcung^interesscn
begründet. — Von der Armemnssitutscom-
mifflsn. Lalbach am 17. August 1ÜI7.

Z. »192. (3) N r . 1962«.
E 0 n c ur s ausschrei b u n g.

Bei dem k. k. Laibacher Eameral- und
Kricgszahlamte ist die ersie Amlsschreiöcrsstclte
mit dem Gehalte jährlicher ĉ»a fi. C. M . erle»
digt. Zur Wiedcrbcsctzung dieser, und falls die-
selbe durch Vorrückung beseht wird, zur Wie-
derbesetzung der zweiten und der dritten Amts-
sch,eibcrfstcs!e mit dem jährlichen Gehalt? ii
I00 st. C. M . , wird der Concurs bis 1. Octo«
ber l. I . ausgeschrieben. Es hadcn sonach dlc
dicßfalligen Competentcn ihre ordnungsmäßig
documcntirten Gesuche bel dieser Landesstelle,
und in so ferne dieselben bereits bei einer Bchör?
de dienen, im Wege derselben zu überreichen,
und in den Compctcnzgesuchen insbesondere den
Beweis über die vorgeschriebene Casscprüfung,
so wie der Kcnnlniß der Landessprache zu lie»
fern, ferner haben sic zu bemerken, ob und in
welchem Grade sie mit den Beamten des Laiba-
cher Zahlamtes verwandt oder verschwägert sind.
— Vcm k. k. illpr. Gubernlum. Lalbach am
24. August ,837.

Z. 1,90. ( I ) N r . 1917?.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k. lllyrischen Baudirection zu
Laibach werden sechs unentgeltliche technische
Practicanlen aufgcnommen, welchen bel der ge-
genwärtig geringen Anzahl von technischen
Practlcanten, und da ili I l lyr ien drei Adjutcn
für I?'.gcnleuis-Practlc«nten pr. Ioo fi. be-
stehen, die Hoffnung auf die baldige Bethei«
lung mil einem solchen Adjutum offcn steht. Die
dicßfälligen Bewerber werden sonach aufgefor-
dert, nebst den m dem hohen Hofkanzleldecrete
vom ,6. März 1820, Z. 7261 , vorgeschrieben
ncn Eigenschaften, auch die.Kenntniß der krai-
Nlschen rdcr wenigstens einer andern slavischen
Sprache nachzuweisen. — Vom f. k. lllyr. Gu°
bernium. Laibach am ,y . August 1637.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g /
k. k. Gudernial-Secretär.
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A e m t l i O e V e r l a u t b a r u n g e n .
2- '2l5. (l) Z. z^z, VI.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. kameral-Bezirks-Verwaltung Laibach wird bekannt gemacht, daß der

Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von den nachbenannten Gteuerobjecten »n den untea
angeführten Ereuer, Gememden aufdas Verwaltungßjahr i636, jedoch unter Vorbehalt der
wechselseitigen Vertrags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf des pachljahres, auch auf die
Dauer emes weltern Jahres unter der gleichen Bedingung versteigerungsweise m Pacht ausge-
bothen und dle dleßfatt'ge mündliche Versteigerung, bei welcher auch die nach der hohen Guber-
Nial-Eurrende oom 20. Iun» i636, Nr . 139)8, verfaßten und m>t dem Vabium belegten
schriftlichen Offert« überreicht werden können, wenn es d,e Pachtlussigen n,cht vorziehen, solche
schon uor dem Tage der mündlichen Verweigerung dem k. k. Gefällenwach,Unter,nsvmor in
loitsch zu übergeben, an dem nachbenannten Tage und Orte werde abgehalten werden.

A u s r u f s p r e V s f ü r i
Beiderlöbl. ^ 7 " — r ^ —

Für die Im Wem, Wem-
^ A m Bezirksobrig- « , " ° " " ^ ^^ . , .
^Hauptg«m«inde B e z i r k e O b s s m o ^

keit zu _ ^ I ^ ^
! ft. ! kr. st. j kr.

Laas , Zwölften
Me Schneeberg ^'plember Schneeberg I i oo - 80. -

Raunig Vormittags

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise haben die mündlichen kicitantin vor der Verftet«
gerung als Vadlum ju erlegen, die schriftlichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit dem
«o L Vadium belegt sind, unberücksichtigt ble,ben müssen. — Uebr,gens können die sämmfs
lichen Packibldmgnlsse sowohl be» dieser Camera!-Bezuks »Verwaltung, als be> dcm obgedachten
Gefällenwach - Unter«nsp?ctor eingesehen werden. — K. K. Eameral - Venrks - Verwaltuna
«<l,hach am 3 l . August 1837. ^ ^

Z . t i 9 9 . (2) N r . i353.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k. mährlsch-schlcslschen Obers
postuerwaltung zu Brunn ist die Ober-Poss-
Vcrwalterssteile, mil der ein Iahresgehalt von
1600 st. und freie Wohnung, oder in deren Er-
manglung ein O.uaniergcld von i5o st-verbun-
den lst, erledigt, und zu ihrer Wiederbesetzung
der Concurs bis C'nde September ,8Z7,eröffnet.
Was mlt dem Beifügen zur öffentlichen Kunde
gebracht wird, daß jene, die sich um diese Stelle
zu bewerben gedenken sollten, ihre documentir-

. ten Gesuche bis zu obigem Termine bel der
lvohllöblichen k. k. obersten Hofpostverwaltung
in W:en einzubringen haben. — Von der k.
k. lllyrtfchen Oberpostverwallung Lalbach am
26. August 1627.

Z. 1208. (2> N r . 5/.Z.
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem Verwaltungsamte der k. k. Ca-
mera!-Herrschaft Veldes wird iu Folge Wei '
sung der löblichen k. k. Camera!-Bezirks-Ver-
waltung vom 5. August d. I . , Z. 9424 , hie'-
mit bekannt gemacht, daß wegen Üebcrlassung
zUr AbstocklMg und Verkohlung des schlagbaren,
überständigen und sonst bcnüyungsfähigcn Ge-
hölzes von 4000 — 5oon Cudlkklaftcr in der'
dleßherrschaftllchen Cameral-Waldung ^ i l n n -
23, am ,3 . S-eptember d. I . Vormtttags von 9 bls
12 Uhr eme Licitation bei diesem Verwaltungs-
amte in der Amtskanzle, abgehalten we^Ven
wird; wozu die Unternehmungslustigen mir
dem Anhange zu erschemcn emgcladen werden,
daß sie die dußfäUtgen ^icttaüonsbedingnlsse
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taglich einsehen können. — Verwaltungsamt
der k. k. Camtralherrschaft Veldes am 20. Au»
guft «6)7. ____̂ ______

Z. 1207. (2) N r . 543.
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem Verwaltungsamte der k. k. Ca-
weralherrschaft VeldeS wild m Folge herabge-
lanqter Verordnung der löblichen k. k. Camera!«
Bezirks-Vcrwaltung zu Laibach <16o.5. August
1LI7/ Nr . 9^Z2, hlemtt bekannt gemacht, daß
weg^n Ueberlassur.g des von mehreren Parthclen

in der dicßherrschaftlichen Camera!-Waldung
^e!lc)u?.il eigenmächtig abgestocklcn Holzes bei
760 Klafter, und des bereits erzeugten Kohls
be; 7 Ho Sch ing l , eine ^icitation auf den i 9 .
September d. I . Nachmittags um 2 Uhr bci
dem hiesigen Verwalcungsamte in der Amts»
kanzlei abgehalten werde; wozu die Licitationse
lustigen mn dem Bemerken zu erscheinen einge-
laden werden, daß dle bießfälllgcn Llcttanons«
bedinglnsse täglich hier eingesehen werden kön-
nen. — Vcrwalnmgsamt der k. k. Staanherr:
schaft Veldcs am 20. August ,627.

Z. 1203. ( I ) N r . 10705/VI.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cam. Bez. Verwaltung Lai-
bach wird bekannt gemacht, daß der Bezug der
allgemeinen Vcrzehrungsstcuer von den benann-
ten Steuerobjccten in den unten angeführten
Steuer» Gemeinden auf das Verwaltungsjahr
i633 , jedoch unter Vorbehalt der wechsclsettlgen
Vertrags-Äufkündigutig drei Monate vov Ab-
lauf des Pachtjahreö auch auf die Dauer cmcs
weitern Jahres unter der gleichen Bedmgung

versteigerungswe'se in Pacht alisgebothen, und
die dleßfallige mundl'che Vcrsscigcvung, bci
welcber auch dle nach der hohen Gubernial-
Eurrende vom 20. Juni ,836, N r . lZc)38,
verfaßten und mtt dem Vadium belegten schrift-
lichen Offerten überreicht werden können, wenn
es die Pachilusngen N'cht rorziehcn, solche schon
vor dem Tage der mündlichen Versteigerung
dim k. k. Gcfällenwach-Untcrmspector m Un-
ter»?o,lsch zu übergeben, an den nachdenann-
ten Tagen und Orten wcrde abgehalten werden.

AusrufsprelS für <

!. ^ Bei der löbl. Wein, Weinmost
! Fur dle c^,m ^ . 5. . . 5 . ' undMcnsche, nda,' ^ l c i s c k
! ^ A m Bez l r ksob r l gkc l t Obstmost, sammt o l c l i c y ,
^ H a u p t g e m e i n d e B e z i r k e zu ^ ^ 1 ^

^ " " f l 7 " ! kr. ' ft. ! kr. !j

9. Sep'
! tember
! Oberlaibach Freudenthal 16)7 Freudenthal 5i3o 35' ic>83 3
! Vormlt- l

tage i

Den zehnten Thei l dieser Ausrufsprcise
haben dle mündlichen Licitanten vor der Ver -
steigerung als Vadl i lm zu erlegen, die schriftli-
chen Offerte aber wü rden , wenn sie nicht mit
dê m loproccntigen Vatnum belegt sind, unbe,
rucksichtigt bleiben müssen. ^ Ucbrigens kön-

nen die sämmtlichen Pachtbedi'ignlsse sowohl be^
dieser Eameral - Be^rks , Verwal tung , als bci
dem obgedachtcn Gefällenwach - Umerllispector
eingesehen werden. — K. K. Camera! - Bc-«
zi lks»Verwal tung ^aiba^ch am 2g.August 1837.

57crnnschte Verlautbarungen.
Z. " 8 3 . (2) 2a Nr. 1790.

«, G d i c t.
Von dem Beziltsgenchte Rupcllshof zu Neu.

siadtl, als Personalinstatiz, rvirs allZemein kurio
gemacht; Eä sey uder Axsuchen teö Herrn Aloiä

Kulitara zu Stcillbrückcl, wider Maria Spavovih
von Ncusiadll, in eie cxecunvc Fcildicldung des,
zu Gunsten der Gegnerinn auf dein ;'>> Ncustaot! ge»
lcgenen der Startgült gleichen N^mcn^ 5ud ßonfc.
Nr. 87 intlldulirtcn und mil cem cxccucî cn Pfand-
rechte dclcgccn Hciralhözubril'gclls pr. 6ua st. M ,
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M . , wegen, aus dem wirthschaftöämtl. Vergleiche
vom i2 . Jänner »337 schuldigen 98 ft. 3 3 ^ kr., zu
4 L Verzugszinsen c. 2. c. gcivilligel, und wegen
deren Vornahme drei Fcilbielhungstermine, a ls :
cuf den l/^. August, ,4 . September und ,,4. Octo«
bcr ,657, jc^cöm^hl ron 9 — 1 2 Uhr Vormittags
in der Gcr!cl'tök.-»!!zlei mit dem Beisätze anberaumt
lrorden, daß, fall's diese Scduldxost um ihren Bc«
trag pr. 6«a ft, M . M . lrcder bei der crste» noch
zweiten Fcilliielhungstagsahung an Mami gebrach)
lrcr^cn scliec, dei der drillen auch unter dcmsclden
hintongegcbcn lvcrden lvurde.

Wozu am obdcs.igccn T^ge und Stunde die
Licuulicnölusiigcn mit dem Bcisaftc zu c>scheinen
eingeladen lrerdcn, daß die dicßfälUgcn Licitütionö'
bedingniffe wahrend den gelröhnlichcn Amtösiun»
drn enigcsehen werben sönnen.

Bezil l '^cricU '^upenshof zu Neustaltl am 1
J u l i 1657.
A n m c r t u n g . Bei der ersten Feilbiethungötag«

Atzung hoc sich Niemand gemeldet.

Z . , . 26 . (3) - N r . 2I25.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Haasberg wird ösfcnt.
Ilch kund gemacht: Eü scy übcr Ansuchen deg Jo-
hann Prclos von K^ltcnfeld, «Zessicnär ecs Georg
Draschlcr von F ranz^ l f , in die executive Fcilbic-
thung ter , dein Michael Prcinrou ron Wclött l
fchörigen, der Herrschaft Lucgg »nb Rcct. Nr. g5
zinsbaren, auf 64U ft. 5 kr. gerichtlich gcsch^tkl'
'/4Hübe in W e l ^ u , wegen, dcm crftern schuldigen
26 ft. 55 kr. <-. 5 c. gewiNiget, u»>d cs werden hie«
zu drei Licitationslagsatzungen, als: auf den 28,
September, auf den 2L. October und auf dcn 28.
November l. I . , jcdermahl Fiich rcn 9 biö 12
Ul)r in Loco Wtlöl 'u mit den̂  Bcisa^e bestimmt,
daß dicse Vz H"be, fa^ä sie bei lcr ersten und zwei-
ten Fc,!!.'iethungslagsc>tzu!,g um tie Schätzung
oder darilber an Mann nicht gebracht werden kö"u«
«e, solche bei der dritten auch unter ocr Schätzung
hiittangeqebcn werden soN.

Wovon die Kauftustigcn mit rem ^lnhange vcr>
siändlget werden, dah der Gruntbuctsextract, das
SchätzungsprotocoN und die Lilicationsdedingni^fc
täglich hicramcs eingesehen irerden tonnen.

Bezirt^gelicht Haasberg am ,9. August 1LZ7.

Z. I2«5. ( ' )
D i e n s t e s - E r l e d l g - u n g e n .

Bci der Herrschaft Mokr ly , im Ncustadt-
lcr Kreise, sind die Stellen cmc6 Verwalters
und eines Amtssch'eibers, dann bel. dem Gute
A'ch die Verwalters «Stelle in Erledigung ^ ,
kommcn. Nebst der gründlichen Kenntniß a!!«r
Vcrwaltungszwrige und Fertigkeit m deren An,
wcndung/ w,:d ^on dem Vnrvüllez,' in Mokritz
cine Caution ^ n ,000 fi., und ron jenem zu
Arch pr. 5oa si.'Eonv. Münze gefordctt. Die
bri-den Srellen ln Mokritz sind sogleich, jene in
Arch aber wlt i . October!. I . anzutreten. Cw

hörig belegte Gesuche wollen portofrei an die
Inhabung zu Mokrltz pr. Szamabor eingesens
det werden.

Z. ,21,. (l) ^ "

I n der Kothgassc, Haus Nr . l l?.,
sind drei nahe^ gelegene Aeckcr von
auter Gleba, sammt dazu gehöriger
Harfe, Schupfen, Dreschtenne und
Stauung, auf drei oder mehrere nach-
einander folgende Jahre gegen billige
Bedingmffe in Pacht zu gcden. Auch „
ist daselbst eine Wohnung zu ebener
Erde zu vernucthcn.

Das'Nähere hierüber erfährt man
im nämlichen Hause lm i . Stock.

Z. 12!/,. (2)

Es ist ein zweispanniger, fthr gut
erhaltener, gelb angestrichener, mit
zwei Sitzen auf Federn, S p r i l ^
leder, Pack- und Flaschentaschcn,
dann zwei Pistolenhalftern, zwei ^ ' i -
derhalten, nebst Laternen versehener
Steycrwagen zu verkaufen. Das
Nähere ertheilt das, Zeitungs - Comp-
toir.

Z. 1867. (,c»6) " " "
Leopold Paternoll i , Inhaber einer

wohlassortlnenBuch-, Kunst-, Muslkalielv
nnd Schrc^bmatcrialien-Handlung 'N Lai-
l)^ch am Hauptplayc, welche ftels mit allc«l
erscheinenden erlaubten Nova's in dicscn Fächern
vclschcn ,ss, empfiehlt sich hiemlt zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dcm Lesepuölicuw derPlovinzKrcm!
und dcr Hauptstadt L a l b a c h empfiehlt er auch
zut'gencigtcnTheilnahmeseineLeihblbllothek,
wclchc 5 0 9 7 B a n d e ohne die Doubletten
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schone Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind schr bil l ig, und man kann sich sowrhl
auf 1 Tag alsauf6Tage, 1 Monat, Halbjahr
und l Jahr , nach Belieben taglich abonniren,.
D:c.CataIoge kosten zusammen Zo kr., könnm
aber auch gratis <ing?schcn werden.


